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Feierliche Begrüssung durch die Bevölkerung
CorinneHanselmann

Gams Dass eineWerdenberge-
rinKantonsratspräsidentin, also
für ein Jahr höchste St.Gallerin,
wird, ist selten. Der Wahlkreis
Werdenberg hatte das Präsi-
dium letztmals vor zehn Jahren
inne (PaulSchlegel,Grabs).Des-
halb wurde die am Montag er-
folgte Wahl von Barbara Dürr
gestern in ihrer Heimat Gams
gebührend gefeiert.

Zum Auftakt der Wahlfeier
mit der Gamser Bevölkerung
beim Schulhaus Hof spielte die
Bürgermusik Gams. Als Freu-
dentagbezeichnetederGamser
Gemeindepräsident Fredy
SchöbdenTag.«Festlichhaben
wir unsere Gemeinde ge-
schmückt, um Barbara Dürr in
ihrer Heimat zu begrüssen», so
Schöb.«Ichgratulieredir imNa-
men des Gemeinderats, der
Gamser Behörde und derGam-
ser Bevölkerung recht herzlich
zu dieser Ehre undwünsche dir
eingutesHändchen inderAmts-
führung, viel Verhandlungsge-
schick und selbstverständlich
auch, dass du zwischendurch

heimkommen und bei deinen
Liebsten Energie tanken und
dich erholen kannst.»

PolitikerinnenundPolitiker
hautnaherleben inGams
MitBarbaraDürr sindamDiens-
tagnachmittag auch zahlreiche
Kantons- und Regionalpoliti-
kerinnen und -politiker nach
Gams gekommen. Besonders
begrüsste der Gemeindepräsi-
dent Fredy Schöb die St.Galler
RegierungspräsidentinSusanne
Hartmann,dieneugewählteRe-
gierungsrätin Bettina Surber,
denneugewähltenRegierungs-
rat Christof Hartmann sowie
BeatTinner, LauraBucher,Bru-
noDamann undMarcMächler.

Fredy Schöb ermunterte die
Besucherinnen und Besucher,
sichmit den Politikerinnen und
Politikern auszutauschen, sich
inspirieren zu lassen und viel-
leicht selber politisch aktiv zu
werden.«Eswerden immerwie-
der interessierteundengagierte
Personen gesucht, die sich fürs
Wohl der Allgemeinheit einset-
zen und unsere Gemeinde,
unsereRegion, unserenKanton

oder sogar unser Land voran-
bringen», so Schöb. «Die heuti-
ge Feier soll aber nicht nur im
ZeichenderPolitik stehen, son-
dern vor allemauch imZeichen

derFreundschaftundderKame-
radschaft. Es freutmich, dass so
vieleGamserinnenundGamser
die Gelegenheit nutzen, beim
Empfangdabei zu seinundBar-
bara Dürr die Ehre erweisen.
GeniessenSiedenAnlass in vol-
len Zügen.»

VielfältigerApéround
musikalischeDarbietungen
Entlang des Festplatzes stellte
der Männerkochclub Gams an
Marktständen einen reichhalti-
gen Apéro mit verschiedensten
Häppchenbereit.Während sich
die Besucherinnen und Besu-
cher verpflegten, hier und da
einen Schwatz hielten und Bar-
bara Dürr zur glanzvollenWahl
gratulierten,wurdeaufderBüh-
ne musikalische Unterhaltung
geboten, unter anderem durch
LeaWildhaber,GamserPrimar-
lehrerin und nebenberufliche
Singer-Songwriterin.Anschlies-
send stieg das Ensemble Mut-
schen Sound auf die Bühne.
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Hunderte kamen zur Feier
beim Schulhaus Hof.

Der Männerkochclub
Gams tischte einen
vielfältigen Apéro auf.

Von links: Sascha Schmid,
Christian Lippuner und
Rolf Pfeiffer.

MichaelWanger

Gams Es ist imwahrsten Sinne
eine Heimkehr. Noch am Mor-
gen hatte Barbara Dürr ihre
Wohngemeinde ohne grosses
Aufsehen verlassen. Die Arbeit
in St.Gallen rief – so wie jeden
Tagwährendder Session.Doch
bei ihrer Rückkehr wird sie mit
allen Ehren empfangen. Als ihr
Reisecar auf demGamser Post-
platz hält, scheint das ganze
Dorf, ja die ganze Region ange-
treten zu sein. Sie alle sind ge-
kommen, um «ihre» frischge-
backeneKantonsratspräsidentin
zu feiern.

Hundertewollender
Präsidentingratulieren
Gemeindepräsident Fredy
Schöb, seineAmtskollegen aus
demWerdenbergundnicht zu-
letzt Angehörige und Freunde
sind die ersten, die Dürr be-
grüssen.Küsschen,Umarmun-
genundnatürlichBlumenwer-
denausgetauscht, dann schrei-
tet die Präsidentin das Spalier
aus zahlreichen Schulkindern
mit wehenden Fähnchen ab.
Hinter ihr: Vertreterinnen und

VertreterausStadt-,Gemeinde-
und Kantonspolitik sowie viele
andere.

Auf dem Pausenplatz des
Schulhauses Hof zeigt sich die
wahreDimensiondesEmpfangs.
Hunderte sind es, die mit Dürr
dasGlas auf ihr neues Amt erhe-
ben wollen. Die meisten davon
kennt sie persönlich. Hände
schütteln, anstossen, freundlich
«Danke» sagen und dann das
Ganze wieder von vorne. Was

sollte sie auchanderes tun? Inder
anschliessenden Ansprache ge-
steht sie nämlich, vom Empfang
überwältigt zu sein. Sie sagt: «Ich
habemir einDorffest gewünscht.
Ein solches habe ich nun.»

Bei solchenWorten ist esun-
vorstellbar, dass Dürr die Ge-
meindeeinst als«verschlafenes
Nest»bezeichnete.Damalswar
sie 17 und machte als Blau-
ring-Leiterin die erste Bekannt-
schaft mit Gams. Dürr lebte zu
jenemZeitpunkt nochmit ihrer
Familie inSchübelbach (SZ), zog
aber kurz darauf um – so wie es
dasSchicksalwollte eben indie-
ses verschlafeneDorf.Heutehat
sie die Gemeinde ins Herz ge-
schlossen. Ihr Name und ihre
Rolle sindnichtmehr ausGams
wegzudenken.Undauchumge-
kehrt möchte sie die Zeit im
Werdenbergnichtmehrmissen.
Vor allem, weil sie hier ihren
Ehemann kennengelernt hat.
Und zwar beimTanznach einer
Viehschau.

Kantonspolitik ist auch
fürdie«KleinenBürger»
Mit dieser Anekdote holt die
Kantonsratspräsidentin die An-

wesenden zurück in dieGegen-
wart, und nutzt die angespro-
chene Viehschau für einen Sei-
tenhieb gegen das
Volkswirtschaftsdepartement
(vertreten durch den anwesen-
denRegierungsratBeatTinner):
«Also,mein lieberHerr Tinner,
rühren Sie die 80000 Franken
nichtmehran.»Gemeint ist der
Unterstützungsbeitrag fürVieh-
schauen und -märkte, den die
Regierung imFebruar streichen
wollte.DasbürgerlicheLager im
Parlament hatte diesen Vor-
schlag aber erfolgreich ange-
fochten.

Damit erinnert Dürr die
Gamserinnen und Gamsern
daran,dassKantonspolitik auch
den «Kleinen Bürger» betrifft.
Manmuss es nur erkennen. Sie
rief die Anwesenden deshalb
auf: «Bleibt aufmerksam,bringt
eucheinundverfolgt dieDebat-
te im Kantonsrat mit.» Damit
zieht die Präsidentin einen
Schlussstrich unter ihre politi-
schenAusführungen.Dennheu-
te steht etwas Wichtigeres auf
der Tagesordnung: Das Dorf-
fest, auf das sie sich so langege-
freut hat.

Ein Empfang, der
einer Präsidentin
würdig ist
Vertreter aus der Politik, ein Spalier aus Schulkindern und zahlreiche Freunde,
Verwandte undBekannte haben die frischgebackeneKantonsratspräsidentin
BarbaraDürr amDienstag gefeiert. Sie zeigte sich überwältigt vomEmpfang.

«Ichhabemir
ein solches
Dorffest
gewünscht.»

BarbaraDürr
Kantonsratspräsidentin

«DieFeier soll nicht
nur imZeichender
Politik stehen,
sondernvorallem
auch imZeichender
Freundschaftund
derKameradschaft.»

FredySchöb
Gemeindepräsident Gams
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Barbara Dürr genoss die
Zeit im Kreise ihrer Liebs-
ten. Bild: Michael Wanger

Das Ensemble Mutschen
Sound sorgte für Musik.
Bilder: Corinne Hanselmann

Durfte bei der Begrüssung
nicht fehlen: Ein Kussmit
dem Ehemann. Bild: Wanger

Barbara Dürr wurde
in Gams herzlich
empfangen.

Ein Schmaus für alle Sinne und mit grossem Unterhaltungswert zu Ehren der Kantonsratspräsidentin

Nach dem offiziellen Apéro mit der Gamser
Bevölkerung beim Schulhaus Hof ging der
Empfang vonKantonsratspräsidentin Barba-
ra Dürr im Schulhaus Widem weiter. Am

Festbankett für geladene Gäste traf man auf
allerlei bekannte Gesichter aus dem Kanton
St.Gallen.Wie es sich für solch einen Anlass
gehört, waren alle ordentlich herausgeputzt

und in bester Laune unterwegs. Das abend-
liche Programmwurden von Einheimischen
mit viel Aufwand und grossem Unterhal-
tungswert gestaltet. Bilder: Armando Bianco


